
Personen un Ereignisse
der Embryonalentwicklung reichen. Die An- doxen un: einen römisch-katholischen Theo- PCZORCN. Hauptfrage: Zeitigen der Glaube
Passung des Menschen Lebensbedingungen logen: „Einheit un Verschiedenheit des Zeug- un das authentische christliche Leben thera-

Wasser erscheint heute ebenso möglıch nısses VO' Christus“, die theologischen Impli- peutische Wirkungen? Dıie Beiträge lassen, WwIıe
wıe die „Produktion“ vollkommen iıdentischer katıonen des Begriffs „Schwester-Kirchen“, ter- die Herausgeber 1m Orwort bemerken, keine
Individuen. LICH: die Konsequenzen der Aufhebung der Ana- gemeinsame Wertung Z s1ie sınd verschie-

theme VO:  3 1054, schließlich die rage 1€ denartig, sowohl 1n ıhren theologischen wıe
können WIr dıe gemeinsame Eucharistie wıeder- anthropologischen und psychotherapeutischen
herstellen“ un „Wıe können WIr die Einheit Ansätzen. Auch die exegetische EröffnungKirche und Okumene des Glaubens wiederherstellen?“. Eın auspcgCl- VO:!  - Monzgıillo, eiınem Moraltheologen, iber
benes Memorandum gilt als niıcht-offiziell. „Die Heilung“ zumal 1im Wirken Jesu mit der
Gesamttitel der Gespräche WAar „Koijnonıj1a“ These Heilung un Befreiung würdenOSB Le premier

colloque ecclesiologique de Vienne Sehr beachtlich SIN Lannes Bemerkungen ber 5Synonymen, heben die Heilsbewegung ıcht
die voreiligen katholischen Folgerungen aus a1Ab VO' den oft NUur sinnbildlichen „Heilungen“,Orthodoxes et Catholiques: evene- dem Okumenismusdekret, sodann die Erklä- Dıiıe anschließende Analyse VO:  »3 Rosst, e1-

ment quı pourrait taire date In Ireni- rung, INa sıch ıcht autf dıe reı strıt- 11C) Mediziner, „Was heißt heilen?“ tragt eın
kon Tome TIrımestre 1974 219 tıgen Lehrfragen des Jurisdiktionsprimats, der Bündel VO:  - Problemen VOI. Diıe meist der
bis 225 Untehlbarkeit und des Filioque eschränken Auseinandersetzung miıt der Psychoanalyse BCc-

ann: DDas Gespräch War eın Anfang voller wıdmeten Autsätze zeigen VO'  >; verschiedenen
Der durchsichtige Bericht ber das ekkle- Verheißung. Seıiten her, meıist aufgrund vVon Erfahrung, den
siologische Kolloquium VO: Wıen zwıschen Umbruch 1n der Spiritualıität der Gläubigen

dem Einfluß der modernen Welrt unOrthodoxen und Katholiken bis 74)
die Zusammensetzung der inotfiziellen Christliche Erfahrung un Therapie. In die Bedeutung der Gruppentherapie. Außerst

Delegationen der Führung offizieller Conciliıum Jhg. Heft 11 (November problematisch 1St Jean-Claude agne „Der
Persönlichkeiten, des Metropoliten Damaskı- Heılıge Geist der Gottes Verlangen 1n uns  da
nOS, Generalsekretär tür die Vorbereitung der —6 MIt der Übertragung psychoanaly-
Panorthodoxen Synode, und P, Duprey VO In Befolgung des interdisziplinären Gesprächs tischer Methoden aut die Kriıse der Kirche
Einheitssekretarıat des Vatıkans. Basıs der Ge- werden ın dem Heft Zzwelı verschiedene Ertfah- ZUr Heıilung ihres Narzißmus! Wohltuend da-
spräche War das Ergebnis der Panorthodoxen rungsbereiche koordinıiert, die Heilserfahrung Heinrich Kahleteld: 2 Jesus als Thera-
Konfterenz VO Rhodos Nov. 64) Behandelt und die Heilung. Vor allem wırd die Psycho- peuth“ (678—681), der einzıge Beıtrag, der

unmittelbar der Pastoral dient.wurden fünf Themen durch Je einen ortho- analyse 1n ıhrer begrenzten Reichweite heran-
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habe, während s1e 1mM Falle VO: KardinalEıne Einstweilige Verfügung das „Pas- t10N innerhalb der UGIP, nämlich der für die

Bistumsblatt“ hat der bayerische SPD- Verbände der Kirchenpresse, wählten die ele- Trochta die „neue“ Methode anwandten, dem
Landesvorsitzende, Bundesjustizminıster Hans- gjerten den Vorsitzenden der Arbeitsgemein- chwerkranken durch eine stundenlange „Aus-
Jochen Vogel, bei der Zivilkammer des Land- schaft Katholische Presse 1n der Bundesrepublik, sprache“ derart ZUZUSECETIZECEN, daß infolge der
gerichts Passau erwirkt. Demnach haben der Ferdinand Oertel. Neuer Vorsitzender der Aufregung weniıge Stunden spater einem Ge-
Vertasser des umstrittenen Artikels, Klaus- Internationalen Föderation der Katholischen hirnschlag erlegen sel. Bedauerlich un CI -

schreckend nNnanntie Starek dıe Tatsache, da{fßDiıeter Reıter, SOW1e Emuil Janik, der het- Presse-Agenturen wurde der Direktor und
redakteur des Bistumsblattes un der Heraus- Chefredakteur des Natıonal Catholıic News die Weltöffentlichkeit die Umstände des Todes
geber, vertireien durch Bischof AÄAntonıus Hof}- Servıice (NCNS) der USA, Wall Er aum SA Kenntnis habe.
INANN VO Passau, die Auflage erhalten, e ISt damıt Nachfolger des Chetredakteurs VO'

unterlassen, „wörtlich der sinngemäfß die Be- KNA, Konrad Kraemer, der diıeses Amt 1NS- Be1 einem Vortrag ber „Thomismus und theo-
hauptung aufzustellen und/oder verbreiten, BEeESaAMT sechs Jahre innehatte. Walter Buchs VO: logische Befreiung 1M ontext der marx1ıst1-
der Antragsteller Vogel) tür eın sozialisti- der I1PA 1ın Fribourg wurde ZU Sekretär schen Revolution ın der modernen Welt“
sches Bodenrecht nach sow Jetischem Muster eın dieser Föderatıon gewählt. der Universität VO'  -} Chicago seIztie sıch Erz-
und habe ausgedehntes Grundeijgentum 1mM bischof Helder Camara VO: Olında und Recite
Fürstentum Liechtenstein“. Be1 Zuwiderhand- Der ehemalige katholische Theologieprofessor 1n Brasilien für eıne Fortsetzung des Dialogs
lung haben dıe Verantwortlichen des Artikels Hubertus Mynarek hat sıch ın dem Streit zwıischen Christen und Marxısten Uun!: für eıne
VO: in 19/4 mıiıt Geldstrafe 1ın unbeschränk- das VO:!  3 ıhm geschriebene Buch „Herren un Überprüfung des marxistischen Dogmas VO:
ter Söhe der Haft bıs sechs onaten Knechte“ bereit erklärt, alle beanstandeten den Relıgionen als Entfremdungskräfte 1n der
rechnen. Der Streitwert des Vertahrens wurde Außerungen unterlassen. Dıies teilte der Gesellschaft e1n. Dabei verglich der Erzbischof
aut 50 00Ö festgesetzt. Das Gericht billigte Rechtsanwalrt mit, der 1m Rechtsstreit die Herausforderung, die der christlichen Lehre
Mınıiıster Vogel einen Unterlassungsanspruch Mynarek und den Verlag Kiepenheuer und den Zeıten des Thomas \ 19 Aquın durch dıe
1 Rahmen der Einstweılıgen Verfügung Z Witsch sowohl den Bischot von Augsburg, aristotelische Gedankenwelt gegenübertrat, mMIit
weil glaubhaft habe machen können, da{fß ose Stimpfle, als auch sechs katholische heo- der heutigen Herausforderung des Christen-
die 1n dem Artikel aufgestellten Behauptungen logieprofessoren vertritt, dıe sıch durch das Lums durch den Marxısmus. ur miıt einem
ıcht der Wahrheıt entsprechen. Mynarek-Buch verleumdet tühlen. oftenen un!' ehrlichen Dialog könne INd!  - Gren-

Zze1 und UÜbereinstimmungen herausfinden.
Während der Generalversammlung der Katho- Der als politischer Flüchtling ın Wiıen ebende
lischen Weltunion der Presse (BCALIP) 1n Buenos trühere CSSR-Diplomat Jirı Starek teilte biıs-

her unbekannte Fakten ber das Schicksal der Dieser Ausgabe liegt eınAilres wurde der Chetredakteur der „Gazette Beilagenhinweıs:
VO' Antwerpen“, Lou1s Meerts, ZU beiden etzten tschechischen Kardinäle Joseph Prospekt des Möbelversandhauses Ekawerk,
Präsıdenten un damit Z Nachfolger VO' Beran und Stephan Trochta MIT. Aus persOn- 4934 Horn-Bad Meinberg miıt dem Dreis-
Jean Gelamur AaUS Frankreich gewählt. Neuer lıcher Kenntnis der internen organge 1ın Prag, günstıgen Angebot der modernen Ekawerk-
Generalsekretär wurde Pater Chevallier, der erklärte der Ex-Diplomat, könne bestä- Markenmöbel, ferner liegt noch eın Prospekt

tıgen, da{fß 1m Falle Beran die Entscheidung des Plötz-Verlages beıi Wır hıtten dıe LeserLeıter der Agentur ın enf. Zum Prä-
siıdenten der neugegründeten fünften Födera- der Kommunıisten autf Abschiebung gelautet freundliche Beachtung.


